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6 f0cKIicf>er Douauüdergaug der Bulgaren.
Die „ U-Deut$chland“ wieder daheim.

Der hiesige Magistrat veröffentlicht fvlgendeU«lllcde
ückanntmachungen.

Krkarrntmachitn- .
Wir weifen'. iedkrholt darauf bin, daß die Kartoffeln

zum Frühjahr sehr knapp sein werden. Wir können da¬
her nur dringend raren, im Winter so viel wie möglich
Erdkohlraben zu essen und die Kartoffeln bis zum Früh,
fahr auftuheben, da sich diese länger halten als dieErdkohlraben.

Eltville,  den 8. Dezbr. 1916.
_ Der Magistrat.

vekanntmaehung
Wir weisen darauf hin. daß die Teilnahme an den Ile

bürgen der Jugendwehr verpflichtend ist, sodaß im Falle
deZ Fehlens polizeiliche Bestrafung eintreten muß.

Eltville,  den 8. Dezbr. 1916.
Die Polizeiverwaltung.

Kekanntmachitng
Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:

Aid gefunden:
Sin Geldbeutel mit Inhalt.
Ein Portemonnaie mit Inhalt.

Zugelaufen:
Ein Hund (Zwergptntscher.)

Die Verlierer wollen ihre Rechte auf dem hiesigen Rat.
hauS, Zimmer Nr. 1. geltend machen.

Eltville,  den 8. Dezember 1916.
Die Polizeiverwaltnng.

LsiliikilismtlicheB̂tkWiitWchiliigtil.
Stellvertretende- Generalkommando.

18. Armeekorps.
Abt. 3b Tgb. Nr. 6950

Bekanntmachung.
Die vollziehende Gewalt im Korprbezirt des IS. Ar.

meekorps — mit Ausnahme de» Befehlsbereich der

Festungen Mainz und Koblenz— ist an dem heutigen
Tage auf mich übergegangen.

Frankfurt, den 28. Nov. 1916.
Der stellvertretende mit Kommandierende General:

Riedel,
__ Generalleu tnant.

Amtliche Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

WT8 . Kerli «, 10. Dezbr., abends. Amtlich.
Nördlich der Somme zeitweilig starker Artilleriekampf.
In der Großen Walachei trotz RegenwetterS schnelle

Fortschritte.
Em erneuter starker Angriff der Enieutc-Truppen im

Eerna.Bogen wurde blutig abgeschlagen.
WTB. Gr-tze» Hnnptqnnrtier. 10. Dezember.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

HeereSgrnppe des Generat-Feldmarschall« « rouprinr
Rupprecht von Bayern.

Im Somme.Gebiet nahm abends das Artilleriefeuer
zu; nachts östlich von Sueudecourt vorgchende starke eng.
lische Patrouillen wurden»urückgelrieben.

Heeresgruppe Kr, «Prinz.
In der Champagne, südlich von Ripont, warfen

unsere Stoßtrupps Franzosen aus einer von uns ge«
räumten, dann von ihnen besetzten Sappe wieder hinaus.

In den Vogesen, westlich von Markirch, holten ohne
eigenen Verlust naffauische Landwehrleute mehrere Jäger
und einen Minenwerfer aus einem französtschen Graben.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Fr,nt des Äenernlseltzmarschntls Prinz 8e,p,ltz

Mn Bayern.
Keine betonderen Ereigniffe.

Frsut des« enerslsdersi Erzherzog Josef.
Wieder griffen die Russen zwischen Kirlibaba und

Dorna Watra an, ohne einen Erfolg zu haben.
Südlich der Trotusul-TaleS konnten sie eine Höhe

nehmen, jedoch gelang er ihnen trotz Einsatzes starker
Kräfte nicht, seitlich der Einbruchsstelle Boden zu ge-Winnen.

HerreSgrnppe des « eneralfeldmarschalls
Mn Mackensen.

Die Armeen sind im Vordringen in der östlichen
Walachei. Zwischen Cernavoda und Siltstrta sind bul¬
garische Kräfte über die Donau gesetzt.

In der Dobrudscha geringe SefechStätigkeit.
Mazedonische . Front.

Nördlich von Monastir und im Cerno-Bogen führten
gestern die Enlente-Truppen wieder einen starken Snt.
lastungSstoß. Er ist gescheitert. Deutsche und bulgarische
Tr-̂ plu•$uSe<t alle Angriffe der Franzosen und Serben
blutig abgtwiesen.

Der erste Seneralguartiermeister:
Lndendorrr.

WT8 . Große « Hauptquartier . 11. Dezbr. (« mtl

Westlicher Kriegsschauplatz.
Krönt des GeneralfeldmarschallS Kronprinz

Rupprecht von Bayern.
Auf beiden Ufern der Somme hat sich gesternd

Kampf-ätigkeit der Artillerie erheblich gesteigert. Xu,
an der Front nordwestlich von Reims nahm von Mittag
an das feindliche Feuer zu.

Heeresgruppe Kroupriur.
Durch umfangreiche Sprengungen an der Butte d

MeSntl(Champagne) und bei VauquoiS(Argonnen) zer
störten wir beträchtliche Teile der französtschen Stellung

Auf dem Ost-Ufer der Maas wirkten unsere schwere,
Geschütze gegen Gräben und Batterien deS Feindes.

An der Verdunfront wurden durch Abwehrfeuer uni
im Luftkampf7 feindliche Flugzeuge abgefchoffen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des« enerulseldmarfchaSs Prinz LeopoS

dou Bayern.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Im Weltenörand
Originalkriegsroman aus krnster Zeit,

von Rudolf Zolling er.
(42. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)

Seine Gutsnachbarn hörten zum grüßten Teil solche
Reden des alten Herrn freilich nicht gerne. Und sie
sagten's ihm hier und da gerade ins Gesicht, daß sie seine
Änegsbegeisterung nicht begriffen. Der Gedanke an die
Rahe der offenen Grenze lag ihnen allen schwer auf der
Seele , und hier und da war in den Herrenhäusern schon
sehr ernstlich vom Kofferpackenund Reisen die Rede. Wo
ihm solcher Kleinmut entgegentrat , da zog sich der Ritt-
meister von Raven grollend zurück, und manche alte
Freundschaft erhielt in diesen Tagen einen bedenklichen
Riß . Denn er predigte überall , wohin er kam, daß es
eine heilige Ehrenpflicht aller Gutsbesitzer in den Grenz,
bezirken sei, auf ihrer Scholle und bei ihren Bauern aus-
zuharren , was auch immer kommen möge l

„Wer schon — Gott sei's geklagt ! — zu alt und zu
klapperig fft, um das Schwert um die Lenden zu gürten,"
pflegte er zu sagen, „der soll wenigstens ein leuchtendes
Beispiel von Bürgertugend und Gottoertrauen geben I
Wenn das Gesindel von da drüben wirklich ins Land
kommt, so wollen wir ihm durch unser Ausbarren be-

öv& wir keinen Augenblick an dem glorreichen
auck Waffen zweifeln, und daß wir darum
auch nicht den geringsten Grund haben, Haus und Hof

r ^ aben wiT  in  den guten Tagenvon unseren Leuten verlangt, daß sie zu uns halten _
bc^ opn^Tnffi”5 f 0” ne" Anhänglichkeit und Verehrung
jflKnhl *' f’-i e-5 " un  auch unsere verdammte

öt0 fl tk in öen  bösen Tagen zu ihnen zu
t ! nUnV e i “ schützen, wenn's sein muß, in GottesNamen auch mit unserem Leben I"

hEe die Freude, wenigstens einige Gleichge.
i Standesgenoffen zu finden, Männer

Schrot und Korn, die ihm von ganzem
Herzen zustimmten, und die einander mit Wort und Hand-

der zu erwartenden Heimsuchung auf-
recht unb getrosten Mutes entgegenzusehen.
kiek "7* *™!? das Leben kann's auf keinen Fall kosten,"
was keb-m?? bu l Elchen Zusammenkünften , „und
d r̂ wenn erst mal auf dem Felde

"t9 3a^ Düsende verbluten müssenI Wir
am Rbem ^ m Deutschland nicht nur eine Wacht
Zh ^ ' ^ °ndern auch eine Wacht an der Weichsel hat,
einst nn * h^ te* Enkel der Männer wohnen , die
bebunn Jahren das Signal zu der großen Er¬
hebung gegen den Fremdherrscher gegeben haben ."
meist? ^ ^ ? ^ " Öann ^hebende Stunden für den
Seuer feSÄ " ' ,^ 0 seine Augen in jugendlich hellem_ _ euchteten. und wo seine roftigc Stimme beim Ge-

sange irgendeines patriotischen Liedes noch einmal etwas
von ihrem alten metallischen Klange zurückerhielt,
stst- erhard von Ragolla kam in diesen Tagen nur
denn ŝ r kurze Zeit nach Mallente;
ftflnh st., fSienft  • tBar  scharfer denn je, und das Regiment

3 s° 9^ immer aus dem Sprunge . Wußten doch
f Obersten herunter bis zum letzten

S 1’"' daß ste so ziemlich die Ersten im Felde sein würden,
wenn der Sturm losbrach. Und war unter ihnen doch
nickt einer, der nicht vor Begierde gebrannt hätte, an den
mgrimmig gehaßten Feind zu kommen ! Nicht erst seit
Monaten , sondern schon seit Jahren war die Spannung
h-er oben an der Grenze fast unerträglich geworden . Und
wenn von irgendwelcher Furcht die Rede sein konnte, so
^st piL? tÄ imL aUein  die Furcht, daß es auch diesmal
mit einer Enttäuschung enden, und daß die große Ab-
rechnung abermals hinausgeschoben werden könnte!

Der Oberst Graf Weltenburg und der Rittmeister von
Raven waren gute alte Freunde . Sie gehörten beide
alteingesessenen Familien an und liebten ihre engere
yeimat mit der ganzen Kraft ihrer biederen deutschen
?er?en- Jr e5 tückische moskowitische Nachbar , der längst
zierigen Blickes nach den fruchtbaren ostpreüßischen Ge¬
rden hinuberschielte. war ihnen so in tiefster Seele ver¬
brannte ÖiC Un0eöutö ^tzt wie ein Fieber im Blute



Heere- frsnt de» Genrral- berft « rzherzog Joseph
Nördlich de» Tartaren-Paffe» (in den Waldkarpathen)

im Bristritza-Abschnitt, nordöstlich von Jacobeny, am
Muncelül(im Gyergyo-Gcbirge) und zu beiden Seiten
de« Trotusul-TaleS griff auch gestern der Rufle wieder
mit starken Kräften aber ohne st glichen Erfolg an.

Sin Vorstoß deutscher Patrouillen nördlich der Smo-
trec brachte 14 Gefangene und einen Minenwerfer ein.

Heeresgruppe des Generalfeld«ursch«lls
von Mackensen.

Die Verfolgung der Armeen findet an einzelnen
Stellen Widerstand; er wurde gebrochen.

Die Bewegungen vollziehen stch trotz strömenden
Regens bei aufgeweichtem Boden und aller Brückenstörungen
in der beabsichtigten Weife.

Wir machten erneut tntbrert kantende«ekangene.
Mazedonische Front.

Der 10. 12. stellte sich als rin weiterer schwerer
Mißerfolg der Entente an einem Kampftage dar, an dem
der Feind sehr erhebliche artilleristische und insanteristische
Kräfte eingesetzt hat. Alle Angriffe der Franzosen und
Serben zwischen Dobromtr und Makovo scheiterten an der
zähen Widerstandskraft deutscher und bulgarischer Truppen.

Insbesondere tat sich in den Kämpfen um die Höhe
östlich von Paralzovo dar ostpreußisch» Jnfanterie-Regt.
Nr. 45 hervor.

»er Erste«euerriqurniemelrier:
LuSeuiorrr.

Der bulgarische Bericht.
WB. Kost«, 9. Dezbr. Meldung der Bulgarischen

Telegraphen Agentur. Bericht deS ÄeneralstabS vom 8.
Dezember:

Mazedonische Front: In der « egend von Bitolia
und im Cerna-Bogen heftiges feindliches Xrtilleriefeuer
in einzelnen Abschnitten. Oestlich von der Cerna und in
der Gegend von Moglena nichts von Bedeutung. Zu
beiden Seiten der vardar schwache Artillerictättgkeit. An
der Belafica-Front Patrouillengcfechte. An der Struma
heftige, aber wirkungslose Beschießung von Seiten de»
Feinde». Am Nordrande der TahinoS-SeeS scheitert« ein
englischer Versuch, gegen Tschiflik-Tewfik vorzugeher,
unter unserm Feuer vor unseren Stellungen. Der Gegner
ließ zahlreiche Gewehre und anderes Kriegsmaterial
zurück.

Rumänische Front: In der Dobrudscha schwache
Artillerietätizkeit. An der Donau begannen die feindlichen
Truppen, die daS linke Donauufer zwischen Tutrakan
und Silistria besetzt gehalten hatten, stch nach Nordostcn
zurückzuziehen. Unsere Truppen, di» die Donau bei
Tutrakan übersetzt hatten, haben die Stadt Oltenitza ge¬
nommen. die vom Feinde geplündert ist. Weitere
Truppen haben die Donau bet Silistria überschritten. Die
Ruffen haben die Stadt Kalaresch und umliegende Dörfer
in Brand gesteckt.

In der Walachei dauert dir Vorfolgung fort.
Rückkehr der DeutsebUitd.

* Kreme«, 10. Dezbr. Di» Deutsche Oezeanreederei
teilt mit:  Unser Handelktauchboot.Deutschland" (Kapi¬
tän König) ist heute mittag nach einer schnellrn Reise vor
der Wesermändung angekommen.

kinherufung des Reichtags.
WB. KerU«, s. Dezember. Wie wir hören, hat der

Präsident de» Reichstages die Mitglieder zu einer Sitzung
für Dienstag, den 12. d. Mt»., nachmittag» 1 Uhr etnbe»
rufen. LS wird angenommen, daß der Reichskanzler in
dieser Sitzung über die neue militärische Lage in Ru-
mänien Mitteilung machen wird.
Das Lrorrtrreur des Eisernen Krenzes fir yindenbnrg.

WTB. gferliw, 9. Dezember. Seine Majestät der
Kaiser hat heute dem Generalfeldmarschill von Benecken-
dorff und von Hindenburg das Großkreuz de» Eisernen
Kreuz mit nachstehendem Allerhöchstem Handschreiben ver¬
liehen:

Mein lieber Feldmarschall!
Der rumänische Feldzug, der mit Gottes Hilfe schon

jetzt zu einem so glänzenden Erfolg führte, wird in der
Kriegsgeschichte aller Zeiten als leuchtende» Beispiel geni¬
aler Feldhrrrnkunst bewertet werden, von neuem haben
Sie große Operationen mit seltener Umstchr in glanzvoller
Anlage und mit größter Energie in der Durchführung
mustergültig geleitet und mir in vorauSschauender Für¬
sorge die Maßnahmen vorgeschlagen, die den getrennten
anmarschierenden HeereSteilev zu vereinten Schlägen den
Weg wiesen. Ihnen und Ihren bewährten Helfern im
Generalstabe gebührt dafür aus» neue der Dank de»
Vaterlandes, das mit stolzer Freude und Bewunderung
die SiegeSnachrichten vernommen und mit sicherer Zuver¬
sicht und vollem Vertrauen auf solche Führer der Zu¬
kunft entgegensteht. Ich aber habe den Wunsch, meinem
tiefgefühlten Dank und meiner uneingeschränkten Aner¬
kennung dadurch besonderen Ausdruck zu geben, daß ich
Ihnen alt ersten meiner Generale da» Großkreuz de»
Eisernen Kreuz verleihe.

Große» Hauptquartier, den9. Dezbr. 1916
Ihr dankbarer und stet» wohl affektionierter König

gez. Wilhelm R.
Der Kaiser Inhalier 4er giorrnreurer des Eisernen Kreuzes.

WB. Kertt«, 11. Dezbr. (Amtlich.) Generarseldmar-
schall von Hindenburg richtete heute nach dem täglichen
Vortrag über die Kriegslage als ältester aktiver General
der preußischen Armee an den Kaiser namens des Heeres
die Bitte, da» Großkreuz des Eisernen Kreuze» selbst an-
legen zu vollen. Generalseldmarschallv. Hindenburg

führte dabei auß. wieviel das Herr seinem obersten
Kriegsherrn in dieser großen Zeit zu danken habe. Der
Kaiser hat der Bitte deS Feldmarschalls entsprochen.

Der Donauiihertam über Cernavofla.
WTB. Kofi«. 9. Dezember. Meldung der Bulgar¬

ischen Telegraphen-Agentur. Der Korrespondent deS
Blatter „Voenni JSvesti" an der Dobrudscha-Front tele-
graphlert, daß bulgarische Truppen diese Nacht von Cer-
navoda unter dem Schutze der Dunkelheit die Donau
übersetzten und den stark verschanzten Feind zurückwarfen.
Infolge dieser kühnen Unternehmung wurden di« gegen¬
über Cernavoda lagernden russischen und rumänischen
Truppen gezwungen, ihre ausgebauten Stellungen zu
räumen und in überstürzter Weise den Rückzug anzu-
treten.

Das Proiramm Cord Deoraes.
WB. £««&*«, 10. Dezbr. „Weekly Despatch"

schreibt: „Da» Programm Lord George» schließt:
Die Bewaffnung von Handelsschiffen, die Vorbereitung
auf die FrühjahrSoffenstve, die Mobilisierung der Zivil¬
personen zwischen 16 und 60 Jahren, Maßnahmen, um
die Blockade effektiv zu machen, die Ausgabe von Nah»
rungSmittelkarten, die Vermehrung der heimischen Lebens-
mtttelproduktion, da» verbot von Arbeiten, die für den
Krieg unwesentlich sind, ZwangSmaßregeln gegen Ver¬
schwendung und die Einführung fleischloser Tagt.

Eine Drohung«riechenlanäs.
WTB. z««d««. 10. Dezember. „Lloyds News"

melden aus dem Piräu» über Syra vom8. Dezember:
König Konstantin Habe eine gewisse Gesandtschaft in
Athen verständigt, er würde stch Deutschland anschließen,
fall» die Entente die diplomatischen Beziehungen abbräche.

Zum Seekrieg.
Uorstoss der flanderiseben SeestreitnräTtr

WB. Kertt«, 9. Dezember. In der Nacht vom 8.
zum9. Dezember unternahmen unsere flandrischen See¬
streitkräfte einen Borstoß in die Hoosd-n, hielten den
holländischen Dampfer„Caledonia* und den brasilian¬
ischen Dampfer„Rio Parado", beide mit Bannware
nach England unterwegs, an und brachten sie in den
Hafen ein.

(Hoofden heißt der Teil der Nordsee am AuSgang de»
Kanal» zwischen Lolland und Norfolk. D. Red.)

Die Arbeit unserer ll-Boote.
Level beladene relndilebe Cransportdamprer versenkt.
WTB. fevli «, 11. Dezbr. (Amtlich) von unseren

U-Booten sind im östlichen Mittelmeer am 28. Novbr.
und am 3. Dezember2 etwa 5000 bi» 6000  Tonnen
große mit Kriegsmaterial beladene feindliche Tran»-
poridampfer versenkt worden. Beide Dampfer waren be¬
waffnet und von Zerstörern begleitet.
Hnarin eines Passagierdamprers aur ein Cancbboot.

WTB. Perlt «, 9. Dezember. Am4, Dezember ver¬
suchte im Mittelmeer der englische Paffagterdampfer
„Caledonia" (9229 Bruttoregistertonnen) eine» unserer
Unterseeboote zu rammen, ohne daß er von diesem ange¬
griffen war. Kurz brvor da» U-Boot von dem Ramm-
stoß getroffen wurde, gelange» ihm, einen Torpedo ab-
zuschteßen, der den Dampfer traf und zum Sinken brachte.
Da» U-Boot wurde nur leicht beschädigt. Zwei als
Paffagiere auf dem Dampfer befindliche englische Oifizie e,
Generalmajor RavenShaw, abgelöster Kommandeur der
27. Division der englischen Salonik-Armee und Gtneral-
stabShauptmann vickcrmann wurden ebenso wieder Kapi¬
tän de» Dampfer» JameS Blaiie von dem U-Boot ge.
fangen genommen.

glltlt ll. «mW
iT Die morgen erscheinenden amtlichen

städtischen Bekanntmachungen werden wir unse¬
ren Lesern rechtzeitig durch Sonder ausgabe ru-
kommen lassen

GU»tNe, 11. Dezbr. (Naffauische KriegSverstcherung.)
Bei der mit so großem Erfo'g: tätigen Naffauischen
KriegSversicherung haben di« Einzahlung-» durch Lösung
von Anteilscheinen den Betrag von1Millionen Mark be¬
reit» überschritten. Anteilscheine können bei den bekannten
Stellen für die ganik Dauer de»Kriege»noch weiter gelöst
werden. Zur Erleichterung der Schlußabrechnung, die 3
Monate nach FriedenSschluß statlfiadct, empfiehlte» sich.
daß die Hinterbliebenen von gefallenen und versicherten
Kriegsteilnehmern die gelösten Anteilscheine nebst der zu¬
gehörigen großen Standesamtlichen Sterbeurkunde schon
jetzt an die Direktion der naffauischen LandeSbank in
Wiesbaden etnreichen. Nach stattgehabtrrP üfung
werden der Empfang der Scheine sowie deren Gültigkeit
von der genannten Behörde schriftlich bestätigt.

— Gltrillr , 11. Dezbr. (Glückliche Maßnahme gegen
Kleingeldmangrl.) Ein Mittel, um den Mangel an Klein¬
geld weniger fühlbar zu machen, ist«in Verfahren bei der
Lohnzahlung, daS in industriellen Betrieben Anwendung
findet. Der Lohn wird dem einzelnen Arbeiter nicht bet
Heller und Pfennig auSbezahlt. ES wird vielmehr die
Barzahlung auf ganze Mark abgerundet, die Pfennige
werden auf neue Rechnung vorgetragen. Zu Unzuträglich,
leiten irgend welcher Art hat daS Verfahren keinen An-
laß gegeben; eS dürfte daher angesichts des noch immer
unbequem empfundenen Mangels an Ge.dmünzen und
Papiergeld in kleinen Beträgen der Beachtung und Nach-
ahmung zu mpfehlen fein.

^ « ItstUe, 12. Dezember. Die Frist zur « bliefe-
I rung der durch Bekanntmachung vom 12. Juli 1916V. I.

354/6. 16. K. R. A. b?fd}Iagnaf)mtm Fahrradbereifungen
wird nochmals verlängert uno zwar vom 1b. Dez-mber
1916 bis 18. Januar 1917. Nach Ablauf dieser Frist
wird zur Enteignung geschritten werden. Dir alßdann
zu zahlenden Preise werden vermutlich 10'/. unter den
jetzt festgesetzten Preisen liegen. Die Bereifungen st:b nach
wie vor an die Sammelstellen Eltville, Geisenheim, Lorch
RüdeSheim und Oestrich abzugeben.

GttviUr, 12. Dezember. Wir konnten kürzlich
schon berichten, daß der „Vaterländische Frau¬
en  ver e t n" beabsichtigt, hier et«»« Ki«verh«rt für
solche schulpflichtige Kinder etnzurichten, deren Mütter
außerhalb der Hause» beschäftigt sind. Die Kinder sollen
dort nach der Schulzeit die Schularbeiten unter Aufsicht
machen, Mittagessen und Kaffe erhalten und bis adendS
0 Uhr beaufsichtigt, beschäftigt und durch Spiele unter-
halten werden. Dar ist unzweifelhaft eine, in gegen-
wärtigen schweren Zeiten dringend notwendige Einrichtung,
viele Frauen können alSvann unbesorgt um ihre Kuder
lohnender Beschäftigung nachgchen, waS ihnen sonst gar-
nicht möglich war. Der „Vaterländische Frauenverein¬
wird allseilige Anerkennung dafür finden, daß er Wiede-
rum so tatkräftig auch für ein derartige»Unternehmen rin¬
tritt. Anmeldungen  zur Aufnahme in den Kinder¬
hort können noch nächsten Donnerstag und
Freitag,  nachmittags von2—6 Uhr in den Räumen
des„Vaterländischen FraurnvereinS- Rhringauerstr.
19 erfolgen.

|| « Itvttte, IS. Dezember. (Brot ohne Kartoffeln.)
Bei einem Vortrag in RecklingShausen teilte da» Vor¬
standsmitglied des SriegSernährungSamt» G-neralsekre-
tär Stegewald mit. daß vom1. Januar 1917 ab die
Kartoffklbetmengung zum Brot Wegfällen werde. Die
Brotstreckung wird durch stärkere RoggenauSmahlung. 93
statt 81 vom Hundert, erzielt werden. Für di« gemüse-
arme Zeit, die Monate Januar bi» Mat fei eiu große»
Angebot von Suppenfabrtkaten, Trigwaren, Graupen,
Grieß und Haferpräparate zu erwarten. Im allgemeinen
fei di« Lage de» LebenSmittelmarkte» derart, daß vir
mit dem vorhandenen auSkommen können.

CO «ttsiUe , 12. Dezember. Die schnelle Abwicke¬
lung der Postschalterverkehrs würde jetzt, wo immer mehr
Beamten zu den Fahnen etnberufen oder für die Feldpost
notwendig sind, bedeutknd gefördert werden, wenn der Ab-
s.nder die Einfchreid- und Wertsendungen, Pakete und
und Postanweisungen vor der Auslieferung am Post-
schalter durch Aufkleben der Freimarken stet» selbst frei-
machte. Besonder» sollten die» die Sinlieferer von Post¬
anweisungen tun, da sie über die Höhe der auf der Rück-
feite jeder Postanweisung angegebenen Gebühren nicht im
Zweifel sein können. Wer ans diese Weise dem Schalter-
beamten vo-arbeitet, kürzt die Wartezeit der nach ihm
kommend-» Auflieferer ab, fördert die Leistungsfähigkeit
der Postanstalten und handelt zum vaterländischen Besten,
da» in der Gegenwart eine unaufhaltsame Ausnutzung
de: staatlichen Postdlensteinrichtungen mit möglichst wenig
Arbeitskräften erheischt.

| « ttvtUe, 12. Dezbr. (Einschränkung im Sehrauch
der WeihnachtSkerzen.) Da» KriegSernährungSamt
schreibt: Bei der herrschenden Knappheit an Fett. Sets«
und Lichtern ist in diesem Jahr eine freinill ge Ein¬
schränkung im Gebrauch von WeihnachtSkerzen dringend
geboten. In vielen Dörfern und kleinen Landstädten deS
Reiches, die nicht über GaS oder elektrisches Licht ver¬
fügen, sind die Biwohner gezwungen, aü» Mangel an
BeleuchtungSmittrln sich mit Eintritt der Dunkelheit zu Bett
zubegeben. Viele Handwerker, Gewerbetreibende und Land-
leute müssen aus dsisem« runde notwendigeA beiten zu-
rückstellen oder vernachlässigen. Diese Kreise,-ebenso aber
auch alle wirklich geb loeten Teile der Bevölkerung, welche
die wahre Lage de» Vaterlandes begriffen haben, würden
eS nicht verstehen können, wenn in diesem Jahr die gleiche
Verschwendung und derselbe LuxuS mit WeihnachSkerzen

DenKf an unslsendet

GalemÄteikum
(HahlmundafüCW

Salem Sow
(Qoldroundalücit)

ftt garetten.
Willkommenste WeihnaÖÜS *Liebesgabe!
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sietrieben toürb?, wie da, in Frieden,zetten üblich und
sicher auch berechtigt ist. Am schönsten wäre e,, wenn
jedem Weihnacht,bäum nur eine einzige Kerze aufgesteckt

würde. Die Bedeutung und die Feierlichkeit de, Bor-
gange, würde dadurch in keiner Weise beeinträchtigt. Im
Gegenteil, sie kann bei den besseren Teilen de, Volke,
nur vertieft und verinnerlicht werden. In Wien hat der
Handel,minister Höchstspreise für Christbäume und Weih-
nachtrkerzen festgesetzt, um einer ungebührlichen Erhöhung
der Preise für Weihnacht,bäume und Kerzen vorzubeugen.
Tie politischen LandeSbehördenwurden in Wien ferner
ermächtigt, einschränkende Bestimmungen über die an
einzelne Käufer abzugebenden Mengen an Weihnacht,
kerzen zu treffen.

= Eltville , 12. Dezbr. In besonderer Weise er-
wahnt der Tage,bericht von Sonntag unsere
nassauische Landwehr  bei den Kämpfen in
den Vogesen. Wir freuen un, umsomehr de, unseren
Land,!,uten gespendeten Lobe,, al, auch unter diesen
tapferen Streitern sich einige E l t v i l l e r befinden.
Ein Hoch den tapferen naffauischen Landwehrlevten und
insbesondere unseren Eltviller«.

□ Eltville, 12. Dezbr. (Ein chränkung der Weih
nacht,reisen.) Die allgemein Verbreitete Nachricht, daß
die Ausführung Von Reisen von der » uistellung besonderer
Erlaubni,sche!neabhängig gemacht wird ist unzutreffend. Eine
derartige Maßnahme wird nicht in Erwä,ung gezogen
werden, wenn da, Publikum sich hinsichtlich der Ber-
snügung,reisen eine gewiffe Beschränkung auferlegt. Die,
silt intbesonderr für da, lnvorslkhende Wrihnachtz. und
Neujahrsfest. Von dem Verständnis der Bevölkerung für
l lese Verhältnisse darf erwartet werden, daß fie in
Würdigung der Zeilverhäliniffe auf nicht unbedingt not
wendige Reisen zur Zeit der Festtage verzichtet.

— Eltville , 12. Dezbr. Lebergrützwurft ohne Leber.
Der Konservenfabrikaut Theodor Moser in Berlin ist, wie
die „Aüg. Fleisch.-Ztg/ mitteiit, verhaftet worden,
weil er Tausende von Zentner Gerste unter
falcher Deklaration von den Danziger Gctreideschlibernzu
vielfach überzahlten Preisen bezogen und die Gerste dann
zu Grützwurst verarbeitet hatte. Obgleich die Preise, die
Moser für die Gerste zahlte, außerordentlich hohe waren,
kam er doch auf feine Rechnung, da er dt» Lebergrütz
Wurst in Dosen zu 400 Gramm für 1,50 biß 2 JC  ver¬
kaufte. Die amtliche Untersuchungen ergaben, daß Leber
in keinem Fall nachweisbar war. Der Fettgehalt schwankte
von 0,7 bis 1,8 Prozent, der Wassergehalt von 75 bis
78 Prozent. In einem Fall war anscheinend zusammen
gekehrte, alte Grütze verwendet worden, denn sie enthielt
sogenannte Heumilben in goßer Meng-. Der Material-
wert der einzelnen Büchse wird bet dem heutigen Preise
r.nf sechsb S acht Pfennig berechnet.

X.  Eltville , 12. Dezbr. Dah der vor einigen Wochen
von uns gebrachte fatirlfche Artikel, von einem unserer
Abonnenten verfaßt die Verunreinigung der Schwal-
bacherstr. betreffend, nicht nur in dem „Kladdera¬
datsch"  zu einer vortrefflichen Bemerkung Veranlassung
g b, sondern auch in weiteren Kreisen Beachtung und An¬
erkennung fand, geht daraus hervor, daß vor finiten
Tagen einem Bewohner der Schwalbacherftr. auS Ham¬
burg ein Paket zußefandt wurde, auf besten Abreffe die
Schwalbacherstrsße bereits in „Ka kl een str a ß e" um
s:rauft war. Trotzdem der Name .K» kt e r n str a ß r"
o fiziell noch nicht festgesetzt ist, gelarg eS doch der Firn
digkett drS hiesigen Postbeamten, ten richtigen Adressaten
mSfindig zu machen und ihm dar Paket zuzustellen. Der
Verfasser der betreffenden Artikel, scheint absolut nicht
ins Leere getroffen zu haben.

ü Gltulllr , 12. Dezember. Privatbriefsendungen
im Gewicht über 50 gr. (FildpostpSckchev) nach dem Feld¬
heere, mit denen Weihnachtsgaben nach dem Felde gesandt
werden sollen, müssen, damit sie rechtzeitig dem Empfänger
zugehen, bi, spätesten, zum 18. Dezember zu, Post ein-
geliefert sein. Zn der Zeit vom 19. bi, einschließlich 21.
Dezember werden wegen der in d esem Jahre für den
heimischen Weihnacht,pakeiverkehrbestehenden besonderen

Schwierigkeiten keine nicht amtliche Feldpostsendunge« im
« «wicht über 5o gr. von den Postanstalten angenommen
oder befördert. Die gleiche« erkehrrSeschränkung tritt
mit Rücksicht auf den Neujahr,»riesverkehr in der Zeit
vom 2S. Dezember bi, einschließlich2. Januar ein.
- “ SltviUr, 12. Dezember. Für da, Zollamt
Eltville sind für die Zeit vom 15. Dezember 1916 bi,
zum 31. Marz 1217 die durchgehenden Dtenststunden von
8 Uhr vormittag, bi, » Uhr «achmittag, eingesührt.
VerantwortlicherSchriftleiter: Alwin » oeg «, »ltvtlle

Letzte Riltzriltztei.
Friedensangebot
unseres Kaisers.
WTB. f crH«, 18  Lezbr . mittag» (Amtlich)

Se. Matz, der Kaiser hat folgende« Armee-Be¬
fehl erlaffe« r

Soldaten! In de« Erfühl des
Siczcs. den Ihr dmch Eure Tapferkctt
mnngkuh-dt, habe ich nnd dir Herrscher
der wen dkrhündcteu Staate» eia

Friedensangebot
gemacht. Ob das damit aerdaadrae Ziel
rmicht wird, dleidt dahingestellt. Ihr
habt weitrrhia mit Gottes Hilfe dem
Feinde Staad zn halten and ihn zn
schlagen.

Großes Haapignarttkr, 12. Dezember.
Wilhelml. R.

St« da» » rutsche Heer ! Vorstehende Ordre ist auch
a» die Kaiserlich« Mari«« gerichtet mit nachsteheuder
Allerhöchster Ergäuzuugtordrr:

Diese Ordre richtet fich aucha« » eine Mari ««, die alle
ihre Kräfte treu «ud wirkungsvoll eiugrsetzt hat i« den
gemetns«» »« Kämpfe«.

Wilhelm I. 8.

Die Erklärung des
Reichskanzlers.

WTB. Perlt «. 12. Dezember. (Nichtamtlich.) Wie
der Reichskanzler im Reichstage mitteilte, haben die Re¬
gierungen de, Virrbunde, heute an die diplomalischen
Vertreter der mit dem Schutze ihrer Staatsangehörigen
in den feindlichen Ländern betranten Staaten für Ueber-
mittelung an die feindlichen Mächte gleichlautende Noten
gerichtet, mit dem Vorschläge, alsbald in Frieden,-
Verhandlungen einzutreten. In den Noten heißt e» ;
Die Vorschläge, die die Lerdündetcn zu den Verhand¬
lungen mitbringen werden, bilden nach ihrer Ueberzeu-
gung eine geeignete Grundlage für die Herstellung eine,
dauerhaftn Frieden,. Wenn trotz diesesA, g b̂o', der

Kampf fortdauern sollte, sind die verbündeten Mächte ent-
schloffen, ihn bi, zum siegreichen Ende zu führen. Lehnen
aber feierlichst jede Verantwortung ab.

Der heutige Tagesbericht.
WTB. Große « Hauptquartier , 12. Dezbr. (Amt!.)

Westlicher Krieg,schauplatz.
Heeresgruppe de» General-Feldmarschall« Kreupriuz

Rupprecht vo« Bayer«.
Auf dem Schlachtfelde der Somme erfuhr die seit

10. November erheblich geringere Kampftätigkett der Ar-
tillerie nachmittag, vorübergehende Steigerung,

Heeresgruppe Kronprinz.
Auf dem Ostufer der Mas, und nahe der Mosel

starke, Geschütz, Md Mtnenwerferfeuer ohne Infanterie«
tätigkcit.

Oestltcher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarfchaüs Prinz

Leopold von Bayern.
Geglückte Patrouillen-Unternehmungen am Stochod

brachten durch Einbringen Van Gefangenen wertvollen
Aufschluß über die russische Kräftvcrtetlung.

Front des Generals Erzherzog Jssef.
In den WaO-Karpathen am Smotrec und an der

Baba Ludowa sowie auch bei Nacht wiederholte starke An¬
griffe im Meste-Cane,ei-Abschnttt sind von deutschen und
österreichisch-ungarischen Truppen vollständig abgewiesen
wurden.

Auch beiderseits de, Trotusul-Tale, setzte der Raffe
zu vergeblichem Anstum 'gegen einige Höhensiellungen
erneut Menschen und Munition ein.

Deutsche Jäger brachten von einer Streife nördlich
der Ludova 10 Gefangen« und 8 Maschinengewehre zu¬
rück.

Nördlich von Sulta wurden die Ruffen von einer
ihnen kürzlich verbliebenen Höhe wieder vertrieben.

Heeresgruppe des Generalseldmarschall,
von Mackensen.

Kampfforrschrttte aus der ganzen Front. Urziceni und
Mizil find in unserem Besitz.

Die Heeresgruppe, insbesondere die 9. Armee hat in
den letzten3 Tagen den Ritmänen über HO,000 Ge«
sangene, mehrere Geschütz«und viel Feldgerät abgenommrn.

Mazedonische Front.
Mit Erbitterung rennen alltäglich die Entente-Truppen

vornehmlich die Serben gegen deutsch-bulgarische Stellun¬
gen auf beiden Cernaufern an. Auch gestern erlitten sie
dort wieder eine schwere blutige Schlappt.

Der erste ßeneraiquartierineisttr:
CMtUNdorff.

Kinderkrippe
Die Besichtigung der Kinderkrippe ist nur in
der Zeit von 10—12 Uhr vormittag, und
3—6 Uhr nachmittags gestattet. Zwischen
2 und 3 Uhr können Besucher nicht zugelassen

werden, weil die Kinder schlafen.

Für den Weihnachtsbedarf.
In allen Abteilungen reichhaltige Auswahl praktischer Geschenke u. Bedarfs-
Artikel. In unserer Spielwaren*Abteilung finden Sie die neuesten Erzeugnisse
für Knaben und Mädchen in übersichtlicher Ausstellung zu bekannt billigen

Preisen.

Puppen-Reparaturen ChriHtbaumHchmuch
in allen Arten. Zigarren und Zigaretten

werden schnell und sauber ausgeführt. Christbaumständer. in Feldpost -Packungen.

In der Bücher-Abteilung
I. Im Schlachtgetümmel des Weltkrieges . . . .

II. Oer Kampf: in Feindesland.
III . Im Granatfeuer der Schlachtfelder.

I V. Kampf im Urwald und Sümpfen.
V. Ran an den Feind. Von Korv.-Kap. H. Waldiger
^ Montanus-Bücher . früher 2.40 Mk.

| Jedes
t Bach
1 95
>: Pfennig

Papierwaren.
‘Weihnachtskassetten in grosser Auswahl.

Schreibmappen
SchüUr-Stuis

Postkarten -JUbums
Jltirehen -Sücher.

Lederwaren.

Warealians Julius Bormaü

Jftoderne 5)amen-3aschen
Zrief- und Sigavrentaschen
Galanterie- und Luxuswaren

iu allen Ausführungen . [4465
Jfeuhetten ln gerahmten Bildern.

fJ.
in.



Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem langen Krankenlager meines
lieben Mannes, unseres guten Vaters,
Schwiegervaters , Grossraters , Schwagers u.
Onkels

Andreas Berghäuler
sagen wir auf diesem Wege uuseren herz¬
lichsten Dank . Ganz besonders danken wir
noch für die vielen Beileidskarten und Blu¬
menspenden.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Anna Berghäuler Wu>e.
und Kinder. [4453

Eltville,  15 . Dezbr. 1916.

Ein praktireber Uleibnacbftgticbenk!
Unseren Kriegern

leisten wir »inen großen Dienst, indem wir ihnen einen wirksamen

Schutz gegen kalte Füße
verschaffen ; wir erreichen dar durch die von einem Krieger erfundene

Holz-Einlegesohle,
di» wir unseren Lieben htnaursrndan in die nassen

5üliitzeii-6rSbM.
1 Paar 35 Pfg. 3 Paar 1.«« MI.

Alleinvertretung für Eltville  und Umgegend bei

grau Anna Schipp Wwc.,
4436j Gutenbrrgstraße 1.

Einladung
zu unserer am

13. Dezember 1916, abends8 Uhr
im kleinen Saale der »Wartburg " in Wiesbaden,

Schwalbacherftraße 58, stattfindenden

Lckntl. Zchttzeumlitchiniillililg.
Tagesordnung:

1. Bericht de« Vorstandes über dar Geschäftrjahr 1815/16.
2. Bericht des Anfsichtsratr.
3. Genehmigung der Abschlüsse» und Entlastung der

Vorstände ».
4. Antrag der Verwaltung über Verteilung d. Ueberschuffer-
5. Ersatzwahl des Vorstandes und des Auffichtsrats.
6. Verschiedenes.

gPMP* Einlaß nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte.
Wegen etwaiger Anträge seitens unserer Mitglieder ver¬

weisen wir auf ß 14, Absatz S, unserer Satzungen.
Beamten- u. Bürger-Konsumvereinf. Wiesbadenu Umg.

E . G. m. b. H.
4451s Der Auffichtrrat:

Dr. Hardmuth.
Die Auszahlung der Rückvergütung (Rabatt «) findet am

Montag,  den 18. Dezember dfs IS.,
von4- 6 Uhr

in unserem Berkaufsladen in Sltville , gegen Vorzeigung der
Mitgliedskarte , statt.

Der gedruckte Jahresbericht wird auf Wunsch an unsere
Mitglieder in unserem Verkaufsladen verteilt.

4416s «u » uw.

Franz, u. engl. Unterricht
für Anfänger  beginnt Montag , den 4. Dezember.

ME" Schüler können noch teilnehmen. ' W
Näh. Frau Fleschner, Tannus-Hotcl.
- JCöntgHch«s 3h«at«r zu 'Wittbidm. --

Wochenspielplan vom 13. bi» 18. Dezember ISIS.
Mittwoch, 13. Dez. Ab.8 »Dar Glöckchend. Eremit. Ans. 7Uhr
Donnerstag , 14. Dez. Ab. 1 . »Othello." Ans. 7 Uhr
Ureitag, 15. Dez. Bei aufgeh. Abonnement. Volks«

preise I „Der zerbrochrüe Krug ." , 7 .
Samstag , 16. Dez. Ab. U. „Hanr Gradedurch ." Ans. 7 Uhr
Sonntag , 17. Dez. Ab. ö . . Lohengrin ." Ans 7Uh»
Montag , 18. Dez Ab. v . »Hanr Gradedurch ." Ans. 7 Uhr

Kanarienvögel
(Hähne und Weib-
chen) alr passender

« « Ätwnacdtt-ercdrn« » «
zu verkaufen [4454

Kugurt Fulbert.
Korbwaren -Geschäst.

MSbliertesZiiiiiiier
auf Wunsch mit Küche zu ver¬
mieten. [4452
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Schön» [4427

3-ZiMttllichililg
mit Zubehör zu vermieten.

Näherer Friedrichstratz « 41.

Jrehbälike
jeder Art zu kauf, gesucht. [4438
Angebote an

Ph . Häuser,
Wierbadrn,  Frtedrtchstr . 10

— Tel . 1888 —

Metallbellen
Holzrahmenmatr ., Kind «rb*tten
Elieumöbalfabrlk Suhll .Tb.

1 710  Oie Stimme |
W bleibt stets kräftig und W
Wwohlklingend, wenn st«Z
W durch Wybert -Tabletten W
D gepflegt wird. Seltsiebzig J
W Jahren beliebt zur wirk- s
8 samen Erfrischung der W

«Stimmbänder.
Jn alten« pocheken

= und Drogerien MI. 1.— W

g X4BL & TIEN I

billigste Fußbkkleidung, bester
Schutz gegen Frost und Näffe

--- empfiehlt—
Wwe. Anna Schipp,

Gutenbrrgstraße. [4394

Zum (UeihnacMst15 ti 15 15
sind große Partien

SlllklUHU'NI
eingetroffen.

«inEinlegefditoein
* ' [4417zu verkaufen.

Näh . im Verl . d. Bl

Infolge flühzkitigen Abschluffes konnte mir noch der größte Teil der bestellten Spil-lwaren zugeteilt werden. Da
aber die Fabrikanten ihre Lieferungen wegen Leutemangels meist ganz ringest, haben, so lönnen Nachbestellungen nicht
mehr gemacht werden. Es empfiehlt sich deshalb, mit dem Einkauf nicht bis zu den letzen Tagen vor dem

Feste zu warten.

f
Christbaumschmuck

in grosser Auswahl mit reizenden neubeiten.

'S.

Große Auswahl praltisitzci TesigescbenRe in 0la$=und Porzellanwaren, Baus*
« • « « und Küchengeräte. « « « «

KaufhausG > Wohlf & rt
SdiiDalbadierftr. 16  Eltville telefon Nr. 39

[4431

Jung-Maim
(31 Fahr alt ) sucht sofort leichtere
Beschäftigung jeder Art.

Off. unt - B . SV« a. d. Exped
ds. Zt. _ [44W

= Tredy=
Zigaretten BSÄK
1000 Stck. la 14. -
1000 Frcdy Zig. 1b 20 .50
1000HarryWaldens25 .—
1000 Deutscher Sieg

ID 41.50
Verkauf auch in kleinen Quan¬
ten direkt in der Zigarettenfabrik

*?re(ly\ Berlin
Brunnenstraße 17, Hof [4448

Schön
möbl. Zimmer

in ruhigem Hause an besseren
Herrn oder Dame ab 1. 1. 17. zu
vermieten . [4420

Näherer tn der Exd. d. Bl.

loniiMlidifii,
ob. Frau für einige Vormittage
und zur Wäsche gesucht. Näh . i.
d. Exped. [4442

Prima trächtig»

Kuh,
noch 8 Maß Milch gebend, bill.
zu verkaufen . Näh . [4440

Gastwirt Höh«
in Dotzheim.

Daselbst ist ein rlektr .Klavier
und ein guter Zug- und Wach-
hund (Bernhard .) bill. abzugebcn.

Tüchtige «, fleißiges

Jieilftmühcheii,
welches auch Gartenwirtschaft
ebenso mit Vieh umzugehen ver¬
steht, wird bei gutem Lohn und
Kost in Dauerstellung gesucht.
Offerten unter S an d. Verlag
d. Zt. [4441


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

